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angenehme, ſondern auch eine rech erbauliche Lectüre. eit Recht ſagtDr Scheeben n der Vorrede: „Dem katholiſchen Herzen iſt ein großer
Troſt, venn 8 ſieht, Dte ott auch jetzt noch iumer wunderbar i ſt
un ſeinen Heiligen.“

Lasberg Wi Alois 49 I 6 er

17 Aegypten 11 Bild und IWort. Dargeſtellt unſeren
rſten Künſtlern, beichrieben von Georg Evers Stuttgart und Leipzig,
ruck und Verlag von Eduard Hallberger. 2 Bde I 42 Lieferungen
4 Mar

Faſt kein Land der Erde indet 0 allgemeines Intereſſe, Die Aegypten;
Ule ſehr eſſelt den Geiſt der Kinder die Erzählung der bibliſchen Ge
ſchi

en, angefangen „ägyptiſchen oſeph“ 8 Flu hriſti In
das Land der Pharaone; Dte Viele hat das Verlangen, dieß and un
ſeiner Eigenartigkeit, mit ſeinen „Weltwundern“ kennen lernen, nach
Aegypten gezogen! Es läßt ſich denken, daß die Literatur üher ein and

ſo oher Bedeutung eine reiche iſt und och durfte Obiges aus dem
durch kunſtreiche Leiſtungen wohlbekannten Verlage Hallberger's ervorge
gangenes Prachtwerk zu den glänzendſten Erſcheinungen auf dieſem Gebiete
zählen. Die erſten Künſtler haben ſich vereinigt, Uunt Alles, was Aegypten
an Kunſtſchätzen, Baudenkmälern, intereſſanten Alterthümern beſitzt, In
zahlreichen faſt auſend) herrlichen Bildern darzuſtellen; mit aſt photo⸗
graphiſcher Deutlichkeit und Schärfe ſind Anſichten von Landſchaften,
Städten, Scenen aus dem Familien— und Volksleben, Charakterbilder,
Portraits wiedergegeben. Zu bedauern iſt, daß der reiche Bilder—
mu mehr den Regeln der un als denen der Moral entſpricht; eS
finden ich nämlich bildliche Darſtellungen von Nuditäten, die ſich
leicht hätten vermeiden laſſen, 0 der Kleopatra Uit der Schlange, der
halb nackten Tänzerinnen, der Alexandrinerin int durchſichtigen Bombyrx⸗
gewande, der nackten Aegyptierin, die den Moſes aus dem Waſſer zieht,
der Frauen M Harem eines Hauſes aus der Chalifenzeit.

Das Werk iſt für gebildete Stände berechnet; dieſen eröffnet
Verfaſſer, dem eine glänzende Sprache 5 Verfügung ſteht, eine reiche
Fundgrube geſchichtlicher, ins graue Alterthum hinaufreichender Notizen,
führt ſie n anziehender Weiſe ein in die geographiſchen und geologiſchen
Verhältniſſe des Landes, Ian die Sitten und Gebräuche ſeiner Bewohner.

M Bande 1—20) behandelt Evers das alte und
Alexandria, das Delta, Goſen, Memphis und die Pyramiden, Kairo; der
2 an. (Heſt 21—4 behandelt Aegyptens Neugeſtaltung, angefangen
von der franzöſiſchen Expedition Unter Bonaparte bis Entthronung des
Chediw Ismail Paſcha; die Auferſtehung des ägyptiſchen Alterthums, die
Univerſitätsmoſchee El⸗Azhar, das Volksleben in Kairo, die eiſe. nach
Oberägypten bis U den Grüften von Beni⸗Haſan, bis Theben und zu nKatarakte.
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Das Heft zeigt das Bildniß des Ismail Paſcha, das letzte Heft

das des Chediwe Taufik
Auch der N ſchwungvolle Text iſt nich ohne Schattenſeite: einige

gelegentlich eingeſtreute Bemerkungen verrathen die ration al iſtif che R ch
ul des Verfaſſers: er ellt den Durchzug der Jsraeliten Urch
das rothe Meer und Pharao's Untergang nicht als eln durch Gottes All—
macht gewirktes Under hin, ſondern als das natürliche ErgebnißEbbe und Fluth.

Schönheit des Druckes, kunſtreiche Initialen uind Ornamente, feines
Velinpapier erhöhen den künſtleriſchen erth eines erkes, das als wahres
Prachtwerk, als Zierde jeder Bibliothek empfohlen werden könnte,

die Darſtellungen mehr den Forderungen der 3—
en Moral entſprächen und der Text von rationaliſtiſchem
Beige ſchmacke frei dGre

Das Werk hat chon die Auflage erlebt und iſt ins Franzöſiſche,
Engliſche, Italieniſche, Spaniſche übertragen.

Niederwaldkirchen Johann angthaler
In Tarnov iſt jüngſt eine neue literariſche Arbeit auf dem theologiſchen

Gebiete erſchienen, die In jeder Hinſicht werth iſt, un weiteren Kreiſen
bekann zu werden. Es iſt das er IDr Kopyeinski, Profeſſor
am Clerial-Seminarium n Tarnov, mit. dem Titel:
18) Sakramenzie Pokuty, wedlug Vasad phonsa. Parnov

1883 300 De Sacramento poenitentiae,
ATS brima.

Das Buch iſt alſo in polniſcher Sprache verfaßt. me gründliche
und tiefere Beurtheilung dieſes erkes ird h Seite eines heb
logiſchen Fachmannes nicht unterbleiben; Ndeſſen möchten einige Orte
nach? einer flüchtigen Durchleſung des erkes zu ſeiner Empfehlung den
Confratribus 1 Cura animarum vorausgeſchickt werden.

Der Verfaſſe beabſichtig In drei Bänden die kirchliche Lehre vom

heiligen Bußſacramente darzuſtellen und doch iſt tn dem nun erſchienenen
erſten Bande alles beinahe aus dem kirchlichen Schatze ausgebeutet worden,
was In praktiſcher Hinſicht dem Prieſter im Beichtſtuhle zu wiſſen nöthig
iſt Er umfaßt nämlich nicht nuur das betreffende Dogma, das gründlich
und lar dem Leſer n Erinnerung gebracht wird, ſondern eS ſind darin
auch die erläuternden und ausführenden atzungen der Kirche, wie auch
die Lehren und Anſichten der heſten Moraliſten, ausführlich dargeſtellt
worden. Eine beſondere Berückſichtigung finden im Buche einzelne Fã  E,
die wohl nicht täglich 1 Praxi vorkommen, aber deßwegen o mehr
3 eachten ſind; alle ſchwierigeren Fragen ſind durch erläuternde Beiſpiele
mit vorzüglicher Klarheit gelöſt vorden Auch die ſehr wichtige Ulle
„Apostolicae Sedis“ mit ihren Cenſuren iſt ni unberückſichtigt
geblieben, ja ſogar particuläre biſchöfliche Verfügungen, Reéservata, die


